Studio Azzurro, arbeitet seit einigen Jahren auf dem Gebiet der audiovisuellen Forschung an Werken der Fotografie, des Kinos, Videos und Theaters.

Das Studio Azzurro wird Ende der 70er Jahre in Mailand gegründet. Zu Anfang noch ein Fotostudio, erweitert die Gruppe ihre Aktivitäten, als unter anderem Armando Bertacchi, Gianni Basso, Maurizio Fabbri und Massimo Sangiorgi Mitglieder des Studio Azzurro werden. 1982 erarbeiten Fabio Cirifino, Paolo Rosa und Leonardo Sangiorgi ein Projekt mit Video und Film. Seitdem sind Videoinstallationen und Performances das spezielle Arbeitsfeld der Gruppe (darunter "Il Nuotatore", "Vedute", die Zyklen "Storie per corse" und "Osservazioni sulla natura").

Die Erfahrungen aus dem Umgang mit Video führen konsequent zur Interaktion mit anderen Systemen und deren Synthese.

1985 beginnt die Zusammenarbeit mit Giorgio Barberio Corsetti mit der Video-Oper "Prologo", "Correva corne un lungo segno bianco" und "La camera astratta", zur Eröffnung der documenta 8, Kassel 1987 aufgeführt, UBU Preis für das Theater 1988.

Mit dem doppelten Video "Il combattimento di Ettore e Achille", Musik von Giorgio Battistelli, und "Delfi", Musik von Piero Milesi, entsteht musikalisches Video-Theater.

Fabio Cirifino

gelernter Fotograf, arbeitet mit Fotografie auf dem Gebiet der audiovisuellen Forschung.

Paolo Rosa

Diplom an der Accademia di Belle Arti di Brera, Mailand, beschäftigt sich mit visueller Kunst und Regie.

Leonardo Sangiorgi

Diplom an der Accadèmia di Belle Arti di Brera, Mailand, beschäftigt sich mit audiovisueller Kommunikation und Produktion.


Weitere Mitarbeiter sind: Mario Coccimiglio, Cinzia Rizzo, Luca Scarzella, Katja Noppes, Elmar Bartlmae
